
Ware zurück, die mit Zukauf regio-
naler Angebote ergänzt wird. Na-
türlich müsse man auf qualitative
Hefe wie guten Hopfen achten, er-
klärt er. Auch das an sich gute Kö-
nigsbrunner Trinkwasser wird ohne
chemische Zusätze in einer eigenen
Wasseraufbereitung weicher ge-
macht, also der Kalkanteil stark re-
duziert. Beim Brauprozess selbst sei
auf eine exakte Einhaltung der Re-
zeptabläufe zu achten, ebenso sei
eine optimale Gärführung und
Druckeinstellung für die Qualität
des Bieres von großer Bedeutung.
All das läuft übrigens unter Einsatz
von Solarstrom.

Seit ein paar Monaten sind Seck-
lers Biere käuflich zu erwerben.
Freitag und Samstag gibt es diese im
Verkaufsraum, auch in gemischten
unterschiedlichen Zusammenstel-
lungen, entweder im Karton oder in
selbst hergestellten Holzkisten.
Ganz aktuell, seit Anfang dieser
Woche, kann man aber auch im On-
line-Shop Bestellungen aufgeben.
Seckler plant auch schon weitere
Produkte: Künftig schwebt ihm
noch eine hausgemachte Limonade
vor, die er ausschließlich aus selbst
angebauten Kräutern und Früchten
herstellen will.

Wenn es so weit ist, wird er wohl
wieder seinen Freund Tim Schön-
dorfer, ebenfalls aus Königsbrunn,
inzwischen aber als Designer in Ber-
lin lebend, bemühen. Ihm hat Joa-
chim Seckler die prägnanten Etiket-
tierungen zu verdanken, die die cha-
rakteristischen Bezeichnungen der
Biersorten noch unterstreichen.
Auch am Design der Manufaktur-
Bezeichnung hat er seinen Anteil:
„köbi“ (Königsbrunner Bier)
schreibt sich tatsächlich klein und
trägt normal statt zwei Punkten
über dem „o“ drei Punkte. Warum?
Weil diese sich auf das Logo der
Brunnenstadt Königsbrunns mit
den drei angedeuteten Kronenbal-
ken und drei Punkten beziehen.

Verkauf vor Ort in der Landsber-
ger Straße 121, freitags und sams-
tags von 14 bis 18 Uhr oder online
unter: www.koebi.bayern.

im Keller des Wohnhauses, später
im alten Stadl, der dazu funktions-
gerecht ausgebaut wurde.

Seckler hat eine Vielzahl von
Malzen in seinem Lager, welche er
in seinen Rezepten gezielt zum Ein-
satz bringt. Er greift bei der Brau-
gerste möglichst viel auf die eigene

lich auch den Ehrgeiz, meine spe-
zielle Marke mit herausragender
Qualität zu produzieren“, sagt er
der Bierbrauer selbstbewusst. Er
gibt aber zu, dass Bier zu brauen
weit schwerer sei als zuvor gedacht.
In den vergangenen drei Jahren hat
er wöchentlich gebraut – zunächst

die Entwicklung hat sich der junge
Bierbrauer in mehrjährigen Ver-
suchsreihen Zeit gegeben, bis er
selbst und seine ersten Biergenießer
zufrieden waren.

2014 hatte er in München einen
Braukurs mitgemacht, bei dem er
die ersten Ansätze kennenlernte. Da
war es aber nur ein gelegentliches
Hobby. Immer mehr reifte jedoch
der Gedanke, dass man daraus min-
destens ein zweites Standbein auf-
stellen könne. Die Schweinezucht,
die sein Vater Walter Seckler über
Jahrzehnte erfolgreich betrieb, re-
duzierte der junge Landwirt und
stellte nach der Übernahme auch
den gesamten Betrieb um. So rückte
die Bierbraukunst immer mehr in
den Mittelpunkt, ohne dass die
Landwirtschaft ihren Stellenwert
verlor.

Die Begriffe Nachhaltigkeit, Zu-
kunftsfähigkeit und Innovation sind
dabei keine Worthülsen. Seckler,
selbst Vater von zwei kleinen Söh-
nen, möchte als Landwirt seinen
Teil dazu beitragen. Wirtschaftli-
ches und ethisches Arbeiten sind für
ihn gut vereinbar. „Ich habe natür-

VON ANDREA COLLISI

Königsbrunn Bei einem Spaziergang
mit Joachim Seckler über sein Hof-
Areal an der Landsberger Straße in
Königsbrunn spürt man schnell: Er
ist ein Mann, der Traditionen
schätzt, aber auch notwendige Ver-
änderungen seiner Zeit aufnimmt,
einer, der Visionen hat und gerne
experimentiert. Dass er ein Mann
der Tat ist, beweist er mit seiner
Biermanufaktur „köbi“ (Königs-
brunner Bier), die sich in den kom-
menden Jahren zur Brauerei mit
Eventgastronomie entwickeln soll.

Die Genehmigung dafür hat der
35-Jährige inzwischen in der Ta-
sche. Darüber ist er erleichtert und
freut sich nun, weitermachen zu
können. Das Genehmigungsverfah-
ren dauerte insgesamt zwei Jahre.
Der Plan ist, dort, wo heute die
Traktoren und anderen Fahrzeuge
in der Maschinenhalle stehen, das
Brauhaus, einen Verkaufsshop und
die Eventgastronomie einzubauen.
„Das wird viel Arbeit“, erklärt
Seckler: „Auch wenn ich schon ge-
naue Vorstellungen und Pläne habe
– das wird jetzt wohl nochmals drei
Jahre gehen.“ Man müsse das Dach
komplett abdecken, alles isolieren,
Fensterfronten, Türen einsetzen
und dann die einzelnen Bereiche
ausgestalten. Zudem seien die Roh-
stoffpreise in der Pandemie und
durch den Ukraine-Krieg ins Uner-
messliche gestiegen. Etwas abzu-
warten, bis die Preise fallen, sei da-
her wirtschaftlich angemessen.

Für die Eventgastronomie stellt
er sich vor, dass die Gäste – wohl bis
zu 100 Personen – auch die Mög-
lichkeit bekommen, auf die Weite
des Landes mit der grasenden
Mischtierherde zu schauen. Bei sei-
nen Beschreibungen kann man sich
tatsächlich vorstellen, wie man in
ein paar Jahren da sitzt, um eine der
vier köbi-Biersorten zu verkosten.
Es gibt ein Helles, das Weizen mit
dem Namen „Alte B17“, ein Dunk-
les namens „BBA“ (Bayerisch Bri-
tish Ale) und ein Schwarzes Bock-
bier, schlicht „Böck“ genannt. Für

Wo die Alte B17 auf den Böck trifft
Wirtschaft In seiner Biermanufaktur „köbi“ setzt Landwirt Joachim Seckler auf Nachhaltigkeit

und auf drei Punkte im Produktnamen. Seine Pläne gehen aber noch viel weiter.

Die Rezeptur der verschiedenen Malze machen den Geschmack: Joachim Seckler hat
jahrelang an seinen Mischungen getüftelt. Fotos: Andrea Collisi

Landwirt Joachim Seckler in seiner derzeitigen Brauerei�Manufaktur mit Sudhaus, Gärkeller und Abfüllungsbereich.

Manga�Fans treffen sich im Jugendzentrum
Veranstaltung 50 Fans asiatischer Comic-Kunst kamen teils verkleidet zum Manga-Festival
ins Königsbrunner Jugendzentrum. Dabei zeigten die jungen Künstler auch eigene Werke.

VON ELMAR KNÖCHEL

Königsbrunn Nein, mit Fasching hat
das nichts zu tun, wenn einem am
Königsbrunner Jugendzentrum vie-
le seltsam gekleidete Menschen ent-
gegenkommen. Dann ist nämlich
Manga-Zeit. Der Königsbrunner
Künstlerkreis hatte wieder seine
Manga-Ausstellung in Verbindung
mit einem Cosplayer-Treffen ver-
anstaltet.

Dabei verkleiden sich vornehm-
lich junge Leute in Charaktere aus
Computerspielen oder Anime-Fil-
men. Das ergibt eine bunte Mi-
schung und die Spieler haben sicht-
lich Vergnügen daran, sich in ihre
Lieblingsfiguren zu verwandeln. So
mancher hat sogar nicht nur das
Kostüm für einen, sondern gleich
für mehrere Charaktere im Schrank.

Oder verschiedene Outfits zum glei-
chen Charakter. Für Außenstehen-
de ist das nicht so einfach zu durch-
schauen. Und die Figuren einzuord-

nen ist nahezu ein Ding der Unmög-
lichkeit.

Aber alle hatten Freude und der
Wettbewerb, bei dem das beste

Kostüm ermittelt wurde, diente
auch eher dem Spaß und wurde
nicht wirklich bierernst genommen.
Klaus-Peter Glaser vom Künstler-

kreis freute sich über rund 50 Teil-
nehmer: „Man muss den Jugendli-
chen, gerade in der jetzigen Zeit, et-
was bieten.“ Nicht nur das Verklei-
den, sondern auch die Präsentation
ihrer Bilder sei wichtig für die jun-
gen Menschen. Denn wer male
schon gerne ein Bild, wenn er es
dann niemandem zeigen könne, sag-
te der Jugendwart des Künstlerkrei-
ses.

Da es immer um bestimmte The-
men gehe, würden zunächst die Bil-
der entworfen und danach dann die
Kostüme gestaltet. Glaser freute
sich über die vielen gelungenen
Werke, die in der Ausstellung zu se-
hen waren. Allerdings habe er sehr
darauf geachtet, nicht nur die bes-
ten, sondern wirklich alle Bilder, die
während der Künstlerkreis-Treffen
gemalt worden sind, auszustellen.

Klaus�Peter Glaser (links) vom Königsbrunner Künstlerkreis freute sich über 50 teils aufwendig kostümierte Besucher beim Man�
ga�Event. Foto: Elmar Knöchel

KÖNIGSBRUNN

Senioren�Union trifft sich
zur Kreishauptversammlung
Die Mitglieder der Senioren-Union
der CSU treffen sich am Mittwoch,
22. Juni, zur Kreishauptversamm-
lung. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht ein Vortrag zum The-
ma „Was ist uns gute Pflege wert –
Nur Klatschen vom Balkon?“. Die
Versammlung findet ab 14 Uhr im
Hotel Krone in Königsbrunn statt.
Auch Nichtmitglieder jeden Alters
können teilnehmen. (AZ)

KÖNIGSBRUNN

Serenade der Chöre und
Musikgruppen am Pavillon
Nach zwei Jahren Corona-Pause
veranstaltet das Kulturbüro am
Mittwoch, 22. Juni, ab 19.30 Uhr
wieder eine Serenade. Das tradi-
tionelle Open-Air-Sommerkonzert
findet heuer bereits zum 54. Mal
auf dem Gelände rund um den Mu-
sikpavillon neben der Willi-Op-
penländer-Halle statt. Mit dabei
sind in diesem Jahr das Percussi-
on- und Saxofon-Ensemble der
Sing- und Musikschule Königs-
brunn, die Band The Hairy Heart-
breakers, der Koreanische Frau-
enchor, das Blasorchester Königs-
brunn, der Konzertchor Vox Co-
rona, das Akkordeonorchester
Monday Evening, der Königs-
brunner Seemannschor und das PC-
Orchester. Bei schlechtem Wetter
wird die Veranstaltung in die Willi-
Oppenländer-Halle verlegt. Die
Entscheidung bezüglich der Ört-
lichkeit wird am Veranstaltungstag
ab 12 Uhr auf der städtischen
Homepage www.koenigsbrunn.de
bekannt gegeben. Getränke und Im-
biss gibt es ab 18.30 Uhr. (AZ)

KÖNIGSBRUNN

Indien ist zu Gast
am Tag des Yoga
Zum Internationalen Tag des Yoga
am Dienstag, 21. Juni, findet auch
in Königsbrunn ein buntes Pro-
gramm statt. Das Kulturbüro Kö-
nigsbrunn und die Volkshochschule
Augsburger Land veranstalten mit
Unterstützung des indischen Gene-
ralkonsulates München Angebote
zum Zuhören, Zusehen und Mitma-
chen im Infopavillon 955 mit sei-
ner angrenzenden Parkanlage.
Yoga- und Mantraübungen von
erfahrenen Lehrerinnen aus Indien
und Deutschland bieten sowohl für
Neulinge als auch für erfahrene
Teilnehmende, Entspannung und
spannende Hintergrundinformatio-
nen. Es werden auch indische
Snacks und Getränke angeboten.
Beginn der Veranstaltung ist ab 10
Uhr, der Eintritt ist frei. (AZ)

In Königsbrunn wird der Tag des Yoga
gefeiert. Foto: Ralf Lienert (Symbolbild)
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